
                                            

Jahresbericht des Elternvereines Neuenhof 
(Vorstand, Spielgruppe, Chrabbelgruppe) 

Vereinsjahr 2024/2025  
Jubiläum 
Obwohl unser Jubiläum eigentlich erst im nächsten Jahresbericht für das Schuljahr 25/26 
erwähnt werden sollte, ist es doch wegen der Aktualität jetzt bereits erwähnenswert! 
  
Der Elternverein Neuenhof feiert im Herbst 2025 sein 50-jähriges Bestehen!  
Aus der Jubiläumsrede von Esther Voser anlässlich des 30-jährigen Bestehens habe ich 
mir erlaubt, folgenden Text zum 50-jährigen zu übernehmen (danke Esther für deine 
Recherchen!), welcher die Entstehung unseres Vereins beschreibt: 
 
«Vor füfzig Jahre händ einigi Männer und Fraue zäme welle e Spielgruppe gründe. De Herr 
Arthur Häne, er isch leider scho längst verstorbe, häd am 22. Mai 1975 en Brief gschriebe 
a d'Schuelpfleg, öb sie d'Källerrüm im Chindergarte Eich benutze dörfet. Uf de 28.Auguscht 
1975 sind dänn interessierti Eltere zu enere Orientierigsversammlig iglade worde. Es isch 
Schlag uf Schlag gange und nachdem vom Herr Gemeindeamman Paul Fischer grüens 
Licht für d'Gratisbenützig vo de Chällerrüm geh worde isch, isch am 2.10.75 
Gründigsversammlig vom Eltereverein Neuehof gsi.  
 
Der erschti Vorstand isch folgendermass zämegsetzt gsi: 
Präsident: Herr Arthur Häne, 
Vizepräsident Herr Wolfgang Hermann, 
Aktuarin Frau Susanna Bär, 
Kassier: Herr Peter Büttikofer 
Kindergärtnerin: Frau Eva Locher, wo als 
Spielgruppenleiterin igestellt worde isch. 
 
Bereits am 2. November isch mit em Spielgruppebetrieb gstartet worde und am 5. Jan 1976 
isch mit de Frau Lörtscher als Spielgruppeleiterin scho die zweuti Spielgruppe gstartet 
worde. 
Mit de Ziit sind us zwöi Spielgruppe sechs worde und im Oktober wird die Siebti eröffnet. 
Denn werdet fascht 80 Kinder eusi Spielgruppe bueche. 2003 isch im Neuehofer Wald 
sogar e Waldspielgruppe eröffnet worde.» 
 
Der Kindergartenraum im Eich war jahrelang das Zuhause der Spielgruppe, bis wir nach 
einem kurzen Abstecher in eine Wohnung am Bahnhof im Oktober 2004 in unsere aktuellen 
Spielgruppenräumlichkeiten einziehen durften. Unser Garten wurde durch einen Spielturm 
noch ergänzt, sodass es kaum bessere Spielgruppenräumlichkeiten gibt– es ist einfach 
perfekt für die Kinder und die Spielgruppenleiterinnen! 
 
Seit 50 Jahren haben gesamthaft sechs Präsident:innen, mittlerweile unzählige 
Vorstandsmitglieder, Anlassverantwortliche und sehr viele Spielgruppenleiterinnen sowie 
Praktikantinnen und Assistentinnen die Geschicke des Elternvereins gestaltet und 
mitgeprägt. Aus den Archiven konnten 151 Personen ausgemacht werden, welche sich in 
irgendeiner Form für das Wohl der Kinder in Neuenhof engagiert haben! Für die Einladung 
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zum Jubiläum konnten wir allerdings nur ca 100 Personen mit korrekter Adresse 
herausfinden. 
 
Wir haben mittlerweile aktuell neun Gruppen im Angebot (acht Innenspielgruppen und eine 
Waldspielgruppe) mit total 108 Plätzen.  
 
Auch Kinder mit besonderen Bedürfnissen wie Autismusspektrum oder auch mit einer 
Magensonde oder Sauerstoff finden immer wieder ein liebevolles Umfeld bei uns in der 
Spielgruppe.   
 
Während der Jahre fanden auch administrative Entwicklungen statt – es entstand unser 
einheitliches Logo, eine Homepage, über welche mittlerweile auch die Anmeldungen 
erfolgen können und auch ein Instagramm Profil ist vorhanden, um sich in der zunehmend 
digitalen Welt sichtbar zu machen.  
 
Es fanden Elternbildungsangebote statt und es besteht mittlerweile eine enge 
Zusammenarbeit mit der Schule, indem sich bspw. die Spielgruppe im Cafe International 
als auch an der Elterninfoveranstaltung jeweils vorstellt. Ebenso entstand ein gemeinsamer 
Flyer Schule / Spielgruppe, da ein Spielgruppenbesuch für die Kindergärtnerinnen sehr 
unterstützend ist. Dieser Kooperationsflyer ist auch auf der Schulwebseite zu finden.  
 
Die Eltern sind seit wenigen Jahren nicht mehr automatisch Mitglied im Elternverein, 
sodass sich der Vorstand lediglich noch aus den Spielgruppenleiterinnen und den 
Amtsinhaberinnen zusammenstellt.  
 
Von 2008 bis 2020 arbeiteten wir mit zusätzlicher Unterstützung durch Praktikantinnen, 
welche auch den Haushalt und Einkauf übernahmen. Elf junge Frauen konnten so erste 
Erfahrungen im Bereich Kleinkinder sammeln. Seit drei Jahren arbeiten wir anstelle der 
Praktikantin mit Assistentinnen zusammen, welche alle auch eine 
Spielgruppenleiterinnenausbildung haben. Dies verteuert zwar unsere Ausgaben, aber 
dadurch konnten wir die Kinderzahl auf 12 pro Gruppe erhöhen und pädagogisch noch 
professioneller arbeiten. 
 
Bis 2020 führten wir jeweils lange Wartelisten für einen Platz in unserer Spielgruppe. Dann 
kam Corona…Nach einer Schliessung für knapp einem Monat eröffneten wir nach und nach 
die Gruppen wieder, sobald es die Umstände erlaubten. Jedoch erreichten wir seit da nie 
mehr diesen Zulauf wie vor Corona. 
 
Die frühkindliche Bildung und die Vorbereitung auf den Kindergarten werden jedoch immer 
wichtiger, was auch der Gemeinderat Neuenhof unterstützt. Vor allem auch durch den sehr 
moderaten Mietpreis in dieser tollen Wohnung mit dem wunderbar geeigneten Garten.  
Anlässlich eines kleinen Aperos stiessen wir in gemischter und angeregter Runde auf unser 
Jubiläum an! 
Sogar die ersten zwei Spielgruppenleiterinnen fanden den Weg in die Spielgruppe und fünf 
Präsidentinnen waren anwesend. Es wurden Geschichten aus den Anfängen erzählt, unter 
anderem von der Guezlihäx und dem tollen Spielbus und alte Fotos gezeigt. 
 
Vorbereitung auf den Kindergarten 
Die Kinder werden immer jünger eingeschult. Dies stellt den Kindergarten vor grosse 
Herausforderungen. Umso wichtiger ist es, dass die Kinder vor dem Kindergarteneintritt die 
Spielgruppe besuchen. Sie werden hier optimal auf den Kindergarten vorbereitet. Die 
Spielgruppe arbeitet nicht nach Lehrplan, sondern stellt die Bedürfnisse der Kinder in den 
Vordergrund und fördert die Selbständigkeit der Kinder gemäss dem Motto: «Hilf mir, es 
selbst zu tun». Jedoch bestehen auch in der Spielgruppe wichtige Rituale, welche 
denjenigen des Kindergartens ähneln und daher eine wichtige Vorbereitung sind: 
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Gemeinsamer Beginn im Kreis:  Lieder singen, Deutsch lernen mittels  
Bildkarten, grobmotorische Übungen machen… 

 
Werkangebot: die Kinder schulen ihre feinmotorischen Fähigkeiten 

durch malen mit verschiedenen Materialien wie Farbstift, 
Neocolor oder Gouachefarbe, sie kleistern, kneten... 

gemeinsames Znüni ässe: miteinander am Tisch sitzen, warten, teilen, gemeinsame 
Feste feiern wie Geburtstag, Ostern… 

freies Spielen: Rollenspiele, Gesellschaftsspiele, Lernspiele, Puzzles…  
gemeinsamer Abschluss: singen, Bewegungsspiele… 
 

 

 

Spielgruppenräumlichkeit 

Wir sind nach wie vor sehr glücklich in unserer Wohnung auf dem Schulareal! Der 
geschützte Garten wird während allen Jahreszeiten intensiv genutzt, in den warmen 
Jahreszeiten als auch im Winter! Es ist einfach optimal für die Bedürfnisse unserer 
Spielgruppenkinder!  

Kleine Résumés der Spielgruppenleiterinnen zu den einzelnen  
Spielgruppenabteilungen 2024/2025 
 
Gruppe 8 Waldspielgruppe Wirbelwind, Dienstagmorgen / Sandra Marsicovetere und 
Sabina Wiederkehr 
 
In dieser Saison hatten wir nur eine kleine Gruppe, 6 Buben und 1 Mädchen. Entgegen 
unseren leisen Befürchtungen war das für das Mädchen kein Problem. Sie war sehr 
selbstbewusst und setzte sich von Anfang durch. Ob männlich oder weiblich spielt in 
diesem Alter eigentlich noch keine Rolle. 
Alle Buben hatten ihr Spielzeugauto mitgebracht. Mit einem Brett bauten wir eine Rampe, 
auf der sie die Autos Rennen fahren lassen konnten. Da fuhr ein Polizeiauto gegen einen 
Lastwagen, ein Monstertrack gegen einen Sportwagen. Das Mädchen hatte sein Stofftier 
bei sich, war dann aber bald auch aktiv im Autofieber. 
Nach den Herbstferien begannen wir Feuer zu machen, um Bouillon mit Teigwaren oder 
Buchstaben zu kochen, Maiskörner in Popcorn zu verwandeln, Würste zu bräteln.  
Die Kinder konnten es nach unserer Ankündigung kaum erwarten und waren 
dementsprechend aufgeregt. Einer der Buben stand nach der ersten Suppe vor dem 
Kessel, rieb sich seinen Magen und sagte: Yummi Yummi. Das wurde dann jeden 
Dienstag zum Leitspruch und alle rieben sich den Bauch und rundherum: Yummi Yummi 
Yummi! 
Im Winter gab es wieder keinen Schnee. Schlitteln und Schneemann waren leider kein 
Thema.  
Der Frühling liess lange auf sich warten. Es war oft nass und kalt im Wald, viel Dreck und 
Pflotsch an Schuhen und Kleidern. Handschuhe und Kappen bis im April. 
Eines Morgens stand einer der Buben vor die Gruppe, warf sich in Pose und sagte 
wiederholt: Strommbobbi, Strommbobbi. Wir hatten keine Ahnung, was er meinte, 
dachten, es sei in Wort in seiner Landessprache. Als wir es seinem Vater erzählten und 
fragten, was das Wort bedeute, lachte er und sagte, er gehe in ein Fitnesscenter und 
habe seinem Sohn gesagt, dass er jetzt einen „strong body“ bekäme. 
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Im Mai wurde es dann plötzlich ziemlich heiss und wir gingen zwei Mal runter zum 
Dorfbrunnen. Was gibt es Schöneres als in der Hitze mit Wasser zu spritzen und zu 
plantschen. Auf dem Weg zum Brunnen passierten wir jeweils eine Baustelle. Da standen 
wir dann lange und beobachteten die Bagger und Aushubmaschinen bei der Arbeit. Die 
Kinder waren fasziniert. 
Ende Juni, am Montag vor den Schulferien, trafen wir uns bei wunderbarem Wetter zur 
Abschlussfeier in unserem geliebten Wald. Wir dekorierten den Platz mit farbigen 
Ballonen und bereiteten ein grosses Feuer vor, auf dem wir die von den Eltern 
mitgebrachten Würste grillierten.  
So entliessen wir 6 von 7 Kindern in ihre Zukunft im Kindergarten. 
 
Gruppe 1, Montagnachmittag: Patrizia Castelluccio 
 
Mit dieser Gruppe startete ich mit 7 NEUEN Kindern. Bis zu 7 Kinder arbeiten wir allein, 
ohne Assistenz. Diese Gruppe war ziemlich herausfordernd, aus diversen Gründen. Wir 
als Spielgruppe Wunderchischte/Waldspielgruppe Wirbelwind führen eine inklusive 
Spielgruppe. D.h. auch Kinder mit speziellen Bedürfnissen sind bei uns herzlich 
willkommen. Was ich als Arbeitnehmerin sehr schätze und dies fantastisch finde. 
 
Daher war ich froh, dass diese Gruppe sich in kurzer Zeit füllte und wir kurz nach dem 
Start zu zweit arbeiten konnten. 
 
Auch diese Gruppe war eine tolle Gruppe. Die Kinder waren in ihrem Wesen sehr 
unterschiedlich, was sehr spannend war. Die Eltern waren sehr tolerant und 
verständnisvoll. Was leider nicht selbstverständlich ist. Dies machte mir die Arbeit 
leichter. 
 
Das Abschlussfest fand in Neuenhof statt. Das Wetter wollte nicht so ganz mitspielen. Wir 
haben eine Art Schnitzeljagt in der Spielgruppe gemacht. Es war toll, wie jeder jeden 
angefeuert hat, da es keinen Gewinner gab. :-) Nach dem Regen sind wir noch auf einen 
Spielplatz und das Zvieri inkl. ausnahmsweise auch etwas Ungesundes (Wir sind eine 
Zahnfreundliche Spielgruppe) haben wir in unserem Garten mit einem Picknick genossen. 
Wir haben es alle sehr genossen. 
 
Ich wünsche allen KiGa Kinder viel Spass im Kindergarten und toi toi toi 

 

Gruppe 2, Montagmorgen und Donnerstagnachmittag: Patrizia Castelluccio 
 
In einer Doppelgruppe ist immer die gleiche Spielgruppenleiterin und Assistentin 
anwesend.  
Wir sind mit einem bestehenden Mädchen und 11 neuen Kinder gestartet. Dies ist 
anfangs eine grosse Herausforderung. Eine Gruppe zu starten mit mehreren 
bestehenden Kindern macht es natürlich einfacher. Die bestehenden kennen sich, uns 
und den Spielgruppenalltag mit unseren Ritualen. 
 
Normalerweise dürfen die Eltern, bei den ersten zweimal, das Kind begleiten. In all diesen 
Jahren als Spielgruppenleiterin habe ich noch nie erlebt, dass ALLE Eltern bereits beim 
ersten Mal probierten, ihr Kind allein zu lassen. Dies zeigte mir, dass die Eltern uns 
bereits vertrauten. Was für uns ein riesiges Kompliment ist. Ich verstehe, dass es anfangs 
nicht einfach ist, das eigene Kind jemandem «Fremden» anzuvertrauen. 
Wir haben uns ALLE gefreut, dass wir ohne ein einziges Tränchen die Spielgruppe 
beginnen konnten. Aber… beim 3. Spielgruppentag fing  das eine oder andere Kind an, 
ein paar Tränchen zu vergiessen. Es war wieder wie immer 😊 
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Es war ein intensives und schönes Jahr mit den Kindern. Und es war so toll zu sehen, 
was für grosse Fortschritte in «nur» einem Jahr diese 11 Kinder machten. Denn wir 
mussten uns von allen 12 Kindern verabschieden, da sie ab August ins nächste Nest 
fliegen. 
 
Ich wünsche meinen Kidis alles Liebe für die Zukunft. 
 
 
Gruppe 3, Dienstagmorgen und Freitagnachmittag: Sehida Zekjiri 
 

Im August 2024 durfte ich nach drei Jahren als Spielgruppen-Assistentin meine erste 
eigene Gruppe übernehmen – ein ganz besonderer Moment für mich. Die Spielgruppe 
startete mit sieben Kindern (vier Mädchen und drei Jungen), die sich mit der Zeit 
wunderbar eingelebt und zu einer harmonischen Gruppe gefunden haben.  

Die Eingewöhnungsphase verlief individuell und in enger Zusammenarbeit mit den Eltern. 
Jedes Kind bekam die Zeit, die es brauchte, um sich sicher zu fühlen und Vertrauen 
aufzubauen. Bald schon begannen die Kinder, sich untereinander zu öffnen und spielten 
fröhlich miteinander – sowohl in der ganzen Gruppe als auch in kleineren 
Spielkonstellationen.  

Besonders beliebt waren kreative Aktivitäten wie Basteln, Malen im Malzimmer und 
Zeichnen mit verschiedenen Materialien. Die Kinder zeigten viel Neugier und Freude am 
kreativen Ausdruck.  

Nach den Sportferien wuchs unsere Gruppe auf insgesamt zwölf Kinder an. Die neuen 
Kinder wurden herzlich aufgenommen und schnell in die bestehende Gruppe integriert. 
Besonders schön war zu beobachten, wie hilfsbereit und offen die Kinder miteinander 
umgingen – auch während der gemeinsamen Znüni- und Zvierizeit. Hier wurde nicht nur 
fleißig geteilt und probiert, sondern auch auf ein Kind mit Allergien besonders Rücksicht 
genommen.  

Ein echtes Highlight war unsere Abschlussreise mit dem Bus nach Nussbaumen. Dort 
konnten die Kinder klettern, rutschen, springen und sich im Bach abkühlen – ein Tag 
voller Abenteuer, Bewegung und strahlender Gesichter.  

Das Spielgruppenjahr war geprägt von gegenseitigem Respekt, fröhlichem Miteinander 
und vielen Entwicklungsschritten bei jedem einzelnen Kind. Unter dem Motto „In der 
Spielgruppe sind wir alle Freunde“ wurde der Grundstein für ein wertschätzendes, 
soziales Miteinander gelegt.  

Ich blicke dankbar auf dieses erste Jahr mit meiner „Super-Start-Gruppe“ zurück – eine 
besondere Zeit, an die ich mich noch lange erinnern werde.  

Gruppe 4 Dienstagnachmittag: Amra Kadriu 
 
Ich durfte meine Dienstagnachmittag Gruppe mit 11 Kindern starten, wobei die Gruppe 
bis zu den Herbstferien schnell wieder gefüllt war. Die Ablösung war gut. Zwei Kinder 
hatten etwas Mühe, aber mit viel Zusammenarbeit mit Sehida und den Eltern hat alles 
sein Frieden gefunden. Ich arbeitete mit einer Pädagogin zusammen. Das Mädchen 
konnte sich lange Zeit nicht von seiner Mutter lösen. Trotz Anwesenheit der Mutter kam 
das Mädchen nicht in Kontakt zu anderen. Auch das haben wir dann sehr schnell 
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glücklicherweise meistern können. Uns war es sehr wichtig für das Wohl des Kindes und 
dessen Elternteils. Nach den Herbstferien war es dann kein Problem mehr. 

Die Kinder wussten genau, wenn sie am Nachmittag in die Spielgruppe kommen, werden 
die Schuhe abgezogen, Finken angezogen und in den Kreis gesessen, wo alle begrüsst 
worden sind. Dann wurde gesungen, kleine kurze Spiele gespielt oder Geburtstag 
gefeiert. Die Kinder hatten immer sehr viel Spass beim kleinen Werken oder beim 
grossen Malen in unserem großartigen Malzimmer. Nach den Winterferien war nun die 
Gruppe vollkommen eingelebt und voller Energie, sie tobten, lachten, teilten, weinten, 
versöhnten sich und lernten voneinander andere Dinge kennen. 

Nach den Frühlingsferien konnte man schon bei den grossen Kindern bemerken, dass 
auch die deutsche Sprache bei Rollenspielen gut genutzt worden ist. Das bereitete uns 
immer Freude zu hören. 

Mit all dieser positiven Energie und Erfahrung arbeiteten wir zu unserem Abschlussfest 
zusammen mit den Eltern und mit einem gutem Gefühl hin. Fünf werdende 
Kindergartenkinder verabschiedeten wir mit einem sehr guten Gefühl und auf sechs 
bestehenden Spielgruppenkinder freuen wir uns auf ein weiteres neues Abenteuer. 

 
Gruppe 5 Mittwochmorgen: Patrizia Castelluccio 
 
Mit der Mittwochgruppe sind wir direkt mit 12 Kindern gestartet. 3 davon waren das 
Schuljahr davor schon bereits bei uns.  
 
Obwohl das Jahresprogramm immer ähnlich bleibt, wird es jedes Jahr in jeder Gruppe für 
uns «Arbeitende» nie langweilig. Im Gegenteil, es gibt immer wieder neue 
Herausforderungen. 
 
Es war ein eher anstrengender Anfang: 

- Ablösungsprozess 
- Vertrauen zu dem Kind (und auch den Eltern) gewinnen. 
- Harmonie unter den Kindern. 

 
Sobald alle Kinder «angekommen» sind, führen wir den Spielgruppen-Halbtag mit Spiel 
und verschiedenen Ritualen.  
 
Unser Gumpizimmer lieben die Kinder besonders. Hinzu kommt, dass es die Grobmotorik 
fördert. Unsere eher zurückhaltenden Kinder werden stolz und gewinnen an 
Selbstwertgefühl, wenn sie sich später etwas zutrauen, ohne Unterstützung von meiner 
Hand. Bis vor den Kindergarteneintritt können praktisch alle den Purzelbaum 😊 
 
Dieses Jahr hat uns leider unsere liebe und ruhige Seele Anitha per Ende März 
verlassen, da sie an ihrem Wohnort eine neue Herausforderung gestartet hat.  
 
Svetlana, die bereits am Dienstagnachmittag als Assistenz arbeitete, hat dann auch bei 
der Mittwochsgruppe begonnen. 
 
Auch dieses Jahr hatten wir wieder fantastische Eltern. In diesem Sinne herzlichen Dank 
an ALLE 
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Gruppe 6 Donnerstagmorgen: Patrizia Castelluccio 
 
Diese Gruppe war zwischen Mädchen und Buben ziemlich ausgeglichen. 
 
Die Kinder, Sehida und ich haben uns schnell eingelebt. Beim Bastelangebot waren in 
dieser Gruppe die meisten begeistert. Schön ist es immer zu sehen, dass die eher 
werkmüden Kinder sich durch die Begeisterung der anderen Kinder mitreissen lassen. In 
diesem Alter gibt es auch kein Konkurrenzdruck. Somit können auch die Kinder, zum 
Beispiel mit einer Schere, mit Zeit und ohne Druck sich entfalten. Die Kinder sind dann so 
glücklich, den Mamas ihr Werk zu zeigen. Darum dürfen die Eltern nie vergessen: Nicht 
das Resultat ist wichtig, sondern das Werk des eigenen Kindes!  
 
In dieser Gruppe war es für mich ziemlich neu und lustig, dass bei «Meitlis» und «Buben» 
so eine Art Gegen-Gruppe entstanden ist. Die Meitlis petzten gegen die Buben und 
umgekehrt. 😊 Auch hier probierte ich, Ideen zu geben, um eine Lösung zu finden. Aber 
manchmal musste ich einschreiten.  
 
Die Abschlussreise fand dieses Jahr wieder mit den zukünftigen KiGa-Kindern aus 2 
Gruppen statt. Wir fuhren mit dem Zug nach Dietikon in den Freizeitpark. Dies ist immer 
ein grosses Erlebnis. 
 
Die Verabschiedung von den Kindergartenkindern ist immer sehr traurig, aber gehört nun 
mal dazu :-) 
 
Danke Sehida für Deine Unterstützung! 
 
 
Gruppe 7, Freitagmorgen: Amra Kadriu 
 

Zu Beginn des Jahres durfte ich gemeinsam mit meiner Assistentin zehn Kinder in 
unserer Freitagmorgengruppe begrüssen. Der Start war etwas herausfordernd, da uns 
schnell bewusst wurde, dass eines der Kinder besonders viel Energie hatte und sehr viel 
Aufmerksamkeit benötigte. Dies erschwerte anfangs die Arbeit mit der gesamten Gruppe 
und führte auch bei einigen Eltern zu Fragen und Unsicherheiten. 

Wir haben die Situation jedoch professionell und mit viel Engagement gelöst, indem wir 
eine 1:1 Betreuung für dieses Kind organisieren konnten. So erhielt es die Möglichkeit, 
ein wertvoller Teil unserer Gruppe zu bleiben und wir konnten gleichzeitig allen Kindern 
gerecht werden. Mir ist es ein grosses Anliegen, jedes Kind mit seinen Stärken und 
Schwächen bestmöglich zu unterstützen. 

Hinzu kam, dass einige Kinder noch einen Gruppenwechsel brauchten, wodurch sich 
unsere Freitagmorgengruppe erst nach und nach einspielen konnte. Oft mussten wir fast 
von vorne beginnen. Dennoch konnten wir diese Herausforderung meistern und mit dem 
Start des neuen Schulsemsters fanden wir einen wunderbaren Rhythmus. Die Harmonie 
wuchs, die Kinder entwickelten sich spürbar weiter und hatten viel Freude an unseren 
Bastelarbeiten, Liedern und am Spielen miteinander in der Gruppe 

Besondern schön war es zu beobachten, wie Freundschaften entstanden und die Kinder 
miteinander wuchsen. Am Ende des Jahres durfte ich mit Ihnen eine kleine Reise nach 
Wettingen unternehmen und den Morgen auf einen ruhigen Spielplatz verbringen.  
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Am Letzten Schultag stand schon unser kleines Abschlussfest vor der Tür. Ich durfte 
sechs Kinder mit grossen Fortschritten in den Kindergarten verabschieden und 
gleichzeitig sechs neue grosse Spielgruppenkinder für das neue Jahr begrüssen. 

Mit viel positiven Feedbacks der Eltern blicke ich dankbar auf das vergangene Jahr 
zurück und freue mich sehr auf das kommende – mit meiner alten und neuen Gruppe. 

 

Chrabbelgruppe / Jahresbericht 2024/2025  

Die Chrabbelgruppe traf sich während des Jahres 2024–2025 jeweils am 
Dienstagmorgen von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr im Pfarreiheim oder bei schönem Wetter 
auf dem Spielplatz.  

Zu Beginn des Jahres startete die Gruppe mit neun Müttern und ihren Kindern. Im Verlauf 
des Jahres nahm die Teilnehmerzahl jedoch stetig ab, sodass gegen Ende des Jahres 
regelmässig noch drei bis vier Mütter mit ihren Kindern anwesend waren. Die Nachfrage 
war in diesem Jahr insgesamt geringer als in den Vorjahren.  

Neben den wöchentlichen Treffen konnten verschiedene Anlässe durchgeführt werden:  

• Am Fasnachtsmorgen durften sich die Kinder verkleiden.  
• Zu Ostern kam der Osterhase zu Besuch.  
• An Halloween wurde ein „gruseliger“ Brunch organisiert.  
• In der Adventszeit fand ein festlicher Weihnachts-zMorge statt.  

Die Kinder freuten sich sehr über die Treffen, und auch die Mütter schätzten den 
Austausch und das gesellige Beisammensein.  

Trotz der rückläufigen Teilnehmerzahlen verlief das Chrabbelgruppenjahr 
insgesamt harmonisch. Wir hoffen, dass das Angebot auch in Zukunft genutzt und 
wieder von mehr Familien besucht wird.  

 
Personal 
Team 
Das Team im Jahr 2024/2025 bestand aus folgenden, engagierten Spielgruppenleiterinnen 
   
Frau Patrizia Castelluccio 
Frau Amra Kadriu  Spielgruppenleiterinnen der  
Frau Sehida Zekjjri   Innenspielgruppe  
 Wunderchischte 
  
Frau Anitha Tharmachandran Assistentinnen der Innenspielgruppe 
Frau Sehida Zekjiri 
Frau Svetlana Ivcetic Wunderchischte 
 
  
Frau Sabina Wiederkehr Waldspielgruppe 
Frau Sandra Marsicovetere Wirbelwind 
   
Edisiana Velija    Verantwortliche Chrabbelgruppe 
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Seit drei Jahren arbeiten wir nicht mehr mit der Unterstützung durch eine Praktikantin, 
sondern mit der Assistenz von zwei ausgebildeten Spielgruppenleiterinnen. Dies ermöglicht 
es uns, die Gruppen auf maximal 12 Kinder aufzufüllen und noch professioneller arbeiten 
zu können. Dies bedeutet aber auch eine deutlich höhere Budgetbelastung, welche wir als 
Verein im Auge behalten müssen.  
 
Mutationen 
Frau Enza Siino hat sich neuen Herausforderungen gewidmet. Wir danken ihr an dieser 
Stelle sehr für ihr langjähriges Engagement zu Gunsten der Neuenhofer Kinder und 
wünschen ihr alles Gute auf ihren weiteren Wegen!  
Diese Vakanz konnte intern abgedeckt werden.  
  
Frau Anitha Tharmachandran hat sich einer neuen Tätigkeit zugewendet und hat den 
Elternverein verlassen. Wir danken ihr für ihre Unterstützung und wünschen ihr auf ihren 
weiteren Wegen alles Gute! 
An ihrer Stelle übernahm Frau Svetlana Ivcetic die Assistenzstelle. Wir begrüssen sie ganz 
herzlich und wünschen ihr viel Freude in ihrer neuen Tätigkeit! 
 
Vorstandsessen 
Das Vorstandsessen haben wir in diesem Vereinsjahr ausgelassen, und finanzierten damit 
nun den Jubiläumsanlass am 6. September 2025. 
 
Rückblick auf Anlässe des EVN  
Dorffest 
Das diesjährige Dorffest war zwar sehr schön, jedoch resultierte ein finanzielles Minus 
daraus. Dies ist für uns als Verein sehr schwierig, da wir die laufenden Kosten unseres 
Betriebes und die Anschaffungen nicht alleine durch die Elternbeiträge stemmen können 
und auf Erträge aus Anlässen angewiesen sind.    
 
 
Räbeliechtliumzug  
Das Räbeschnitzen wurde wie letztes Jahr in der Turnhalle durchgeführt. Wie immer 
besammelten wir uns um 16.00 Uhr und wir konnten wiederum etwa 100 Kinder mit 
ungefähr 120 Erwachsenen in der Turnhalle begrüssen. Auch die Räben, sowie die 
Reserveräben für Unangemeldete, welche dieses Jahr wieder eine gute Grösse hatten, 
waren schnell ausverkauft. Es wurde wie immer mit grossem Eifer und viel Begeisterung 
und noch mehr Phantasie geschnitzt. Nach dem Schnitzen konnten die Kinder in der 
Turnhalle miteinander herumtollen und nach dem kleinen Imbiss ging es dann bald los,  
Mit funkelnden Augen, brennenden Kerzen und leuchtenden Räben machten wir uns um 
18.00 zum traditionellen Umzug auf, welcher wieder von den Tambouren stimmungsvoll 
angeführt wurde. Wie immer sangen die Kinder die traditionellen Räbeliechtlilieder, was 
immer sehr herzig anzuhören ist. Am Schluss des Umzuges gab es noch das Tschüsslied 
und alle gingen wohl müde nach Hause.   
 
Kerzenziehen 
Das Kerzenziehen wurde in diesem Vereinsjahr während des Basars der Alterssiedlung 
Sonnmatt angeboten. Dank der äusserst grosszügigen Unterstützung der Garage Kieser 
durften wir das gesamte Zubehör sowie den Wachs fürs Kerzenziehen von ihnen nutzen - 
ein  herzliches Dankeschön dafür! 
Zusätzlich boten wir an diesem Basar verschiedene Bastelarbeiten gegen eine kleine 
Gebühr an. Dieses Angebot wurde rege genutzt.  
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Denkanstösse zu «Mediennutzung und deren Folgen» 
Da dieses Thema wirklich sehr wichtig ist, erwähne ich dies gerne wie im letzten 
Jahresbericht noch einmal.  
Medien sind nicht mehr wegzudenken von unserem Leben. Jedoch hat besonders die frühe 
Nutzung erhebliche Auswirkungen auf die Entwicklung Ihrer Kinder! Auch vermeintlich 
sinnvolle Spiele für Kleinkinder sind nicht entwicklungsfördernd, sondern verhindern sogar 
wichtige Entwicklungsschritte in der frühen Kindheit. Genutzte Zeit mit Medien bedeutet, 
sich weniger Zeit mit anderen wichtigen Dingen zu beschäftigen, wie Zusammensein mit 
Gleichaltrigen, Spielen, Toben, sich draussen aufhalten. Im Sandkasten werden 
beispielsweise wichtige Vorgängerkompetenzen zur Mathematik aufgebaut: schwerer-
leichter, was ist oben-unten, vorne-hinten.  
Der Umgang mit den Medien muss gelernt werden. Dabei spielen Sie als Eltern als 
wichtigste Rolle: 
Medienzeit:  

- Es gibt hier ganz verschiedene Tipps, von 1h pro Lebensjahr/Tag bis zu gar 
keine Mediennutzung bis 4 Jahren. 

Auswirkungen von Medienkonsum (wissenschaftlich erhoben): 
- Wichtige Hirnverbindungen werden nicht gebildet oder nur unzureichend 
- Konzentrationsprobleme 
- Körperhaltung: Nackenversteifung 
- Augen: durch den nahen Abstand wird der Augenmuskel geschädigt, da er nur 

noch für kurze Distanzen genutzt werden muss; der Muskel verkürtzt sich dadurch 
und immer mehr Kinder werden kurzsichtig. Besser ist die Distanz dann zum 
Fernseher, Aber auch da ist es wichtig, Medienzeiten einzuhalten! 

- Sprachliche Auffälligkeiten wie kleiner Wortschatz (es wird weniger mit den 
Kindern gesprochen) 

- Motorische Auffälligkeiten und Gewichtszunahme (zu wenig Bewegung) 
- oft schlechtere Schulleistungen 
- Soziale Vereinsamung (weniger Freunde) 
- Suchtpotential 
Regeln:  
- Nicht am Esstisch! Wenn das Kind während dem Essen einen Film abgespielt 

bekommt und gefüttert wird, hat es keinen Bezug zum Essen oder auch zum 
eigenen Völlegefühl. Ebenso geht durch das nicht-selber-essen eine wichtige 
koordinatorische Übung (Auge-Hand-Koordination) verloren 

- Nutzung nur im öffentlichen Raum, nicht im Kinderzimmer 
- nur Spiele und Apps, welche altersgerecht sind (aber auch da kritisch hinterfragen) 
- Sicherheitseinstellungen für das Internet einrichten aber nicht 100% darauf 

vertrauen 
Benutzen Sie Mediennutzung weder zur Belohnung noch den Entzug zur Bestrafung 
Ihres Kindes.  
Das Wichtigste sind Sie als Eltern: Sie sind das wichtigste Vorbild für Ihr Kind! Diese 
Wirkung wird in Fachkreisen mit 75% angegeben. Und auch uns Erwachsenen tut 
eine medienfreie Zeit mal zwischendurch gut! 

 
Investitionen und Anschaffungen 
Da der letzte Jahresabschluss wiederum nicht positiv war, haben wir auf grössere 
Anschaffungen verzichtet.  
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Mithilfe 
Zuerst einmal ein herzliches Dankeschön an alle Helfer/Innen an den verschiedenen 
Anlässen, Mitglieder eines Organisationskomitees, Kuchenbäckerinnen etc.  – und vor 
allem auch immer wieder Personen, welche kurzfristig einspringen, wenn jemand 
seinen Dienst nicht antreten konnte – dank euch können wir die Spielgruppentarife 
moderat halten. Vom Erfolg dieser Anlässe profitieren in erster Linie die 
Spielgruppeneltern.  
Es ist also im Interesse aller Eltern, dass diese Anlässe auch weiterhin durchgeführt 
werden können. Zudem ist es nicht zwingend, ein Kind in der Chrabbel- oder 
Spielgruppe zu haben, um sich für Kinderanlässe zu engagieren. Auch Helfer:innen mit 
älteren Kindern oder sogar ohne Kinder sind willkommen.  
Liebe Eltern, bitte helfen Sie mit, unser Vereinsleben und unsere Aktivitäten zu Gunsten 
der Bevölkerung bspw. Bastel- und Schminkangebot an einem Dorffest weiter anbieten 
zu können! 

 
 

Dankeschön 
Als Präsidentin des Elternvereines Neuenhof bedanke ich mich besonders bei den 
Spielgruppenleiterinnen, welche mit grossem Wissen, Empathie, Engagement, 
Ideenreichtum und Freude die Kinder auf den Kindergarten vorbereiten! 
Auch den Eltern danke ich für ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit, allen 
Vorstandsmitgliedern und all den fleissigen Helfern und Helferinnen an den 
verschiedenen Anlässen für ihr unermüdliches Engagement und ihre Einsatzfreude bei 
der Arbeit mit den Kindern und für die Kinder.  
Ebenso bedanke ich mich bei all jenen Personen, Ämtern oder Firmen, welche uns 
unkompliziert, spontan und tatkräftig an den verschiedenen Anlässen geholfen und/oder 
uns auf irgendeine Art finanziell unterstützt haben.  

 
Die Präsidentin 
 
Coni Gianola 
 
Im September 2025  


